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CO-Pipeline  
 
Zu den aktuellen Diskussionen und Vorkommnissen stellt die Stadt Erkrath Folgendes klar: 

 
  
Auskunft erteilt Herr Birkhölzer 
Zimmer 001 
Telefon 0211 2407-3202 
Telefax 0211 2407-1009 
E-Mail joerg.birkhoelzer@erkrath.de 

 
Die Stadt Erkrath hat mündlich ihre Zustimmung als Grundstückseigentümerin zur Errichtung 
einer Dauermahnwache auf dem betreffenden Grundstück an der Hochdahler Straße gegen-
über der Interessengemeinschaft Erkrath erklärt; diese wurde allerdings verbunden mit dem 
Hinweis, dass durch die vorläufige Besitzeinweisung der Bezirksregierung Düsseldorf  die Ver-
fügungsgewalt  der Stadt Erkrath als Grundstückseigentümerin hinsichtlich der im Planfeststel-
lungsbeschluss festgelegten Flächen nicht in vollem Umfange gegeben sei und die Stadt die  
der Fa. Bayer eingeräumten Rechte nicht einschränken könne.  
 
Mit der vorläufigen Besitzeinweisung wurde der Bayer Material Science AG das Recht einge-
räumt, den im Planfeststellungsbeschluss festgelegten Teil des Grundstückes (Arbeitsstreifen-
flächen) für die Durchführung der Bauarbeiten zur Verlegung einer Kohlenmonoxidleitung zu 
verwenden, insbesondere diesen Bereich zu betreten, mit Baumaschinen zu befahren, Bau-
materialien und Erdaushub zu lagern und zu bearbeiten. 
 
Bisher wurden bevorstehende Bauarbeiten in der Regel bei der Stadt Erkrath schriftlich oder 
fernmündlich angezeigt. Bedauerlicherweise ist dies im aktuellen Fall  für die Fläche der Dau-
ermahnwache neben der Hochdahler Straße nicht geschehen, offensichtlich wurde auch die 
Interessengemeinschaft nicht informiert. Auf Nachfrage durch die Stadt Erkrath ist von der 
Bayer AG und auch von der bauausführenden Firma darauf hingewiesen worden, dass weitere 
Baumaßnahmen an dieser Stelle erforderlich seien. Welche Arbeiten in diesem Bereich noch 
ausstehen und weshalb diese kurzfristig erfolgen müssen, wurde noch nicht erläutert. Es ist 
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jedoch heute telefonisch zugesagt worden, die Stadt Erkrath zu informieren, bevor die Arbeiten 
an der Hochdahler Straße fortgeführt werden. 
 
Die Stadt Erkrath wird sich weiterhin um Informationen bemühen und versuchen, unnötige 
Konflikte vermeiden zu helfen. 
 
Unabhängig davon abschließend aber folgende Feststellung: 
 
Die Stadt Erkrath hat sich klar gegen den Bau und die Inbetriebnahme der CO-Pipeline ausge-
sprochen und wird weiterhin –im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten – den Protest der Be-
völkerung und der Interessengemeinschaft unterstützen. 
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